
Zeitschrift: Die Berner Woche

Band: 30 (1940)

Heft: 47

Rubrik: Berner Wochenchronik

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 08.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


$3eri»cvlm»î>

10. Otooember. Ser Neubau ber fötofterei Siefen mirb feierlich
eingeweiht.

11. Sie ©anitätsbireftion bes Santons fßern menbet fief) mit
einem Stufruf an bas tßublifum, im öinblicf auf ben f8en-
3inmangel Srantbeitsfätle möglichft früf) am SDtorgen am
aumelben.

— ©uggisbetg befifet ein neues Sircbengeläute; amei neue
©lochen ergänaen bas alte ©eläute.

— 3m ©chlofjareat oon ©piea fommen bei ©rabarbeiten alte
©tabftätten aum Söorfchein.

— 3n 3nterlafen roirft fid) ber ©eburtenrüefgang in ben ©dm»
len empfinblicf) aus; in 3ntertaten unb in linterfeen finb
Staffen aufgehoben morben; ein ©chulbaus beherbergt feit
einem 3abr tranfe ©otbaten, unb in einem anbern befinbet
fich eine iDtilitärfchneiberei.

12. 3n St. Smier mirb ein Seit ber ©ägerei 3atob Oticfles fils
burch geuer aeeftört. Ser Schaben ift bebeutenb.

— ©in heftiger Stutmtoinb mietet in Selsbetg unb im ©t.
3mmertal, unb richtet Surafchlüffe, Unterbrechungen oon
Xetefom unb Sichtleitungen an. 3n ©ourtetelle merben 70

SSienenoölfer augrunbe gerichtet. Sie Srahtfeilbahn oon
58iel—SDtaggtingen unb fieubringen merben btodiert.

13. Sie ©infehtänfung bes Slutooerfehrs oerurfacht eine be=

trächttiche Steigerung ber S3erîehrseinnahmen bei ber
fölontreu£'Ober(anbbahn. So haben fich im britten Quar=
tat bie ^Betriebseinnahmen auf gr. 524,500 gefteigert ge»

genüber gr. 345,677 im 3ahr 1939.

— Sie ©emeinben ©tlenbach, ©rinbettoalb, fBtiena, 3nnert-
firmen, SBilbetstoil merben burch SSunbesratsbefchluh nach»

trägtieb unter bie (uftfebuhpfliebtigen Ortfcbnften eingereiht.

— 3m Soblenbetgtperf Sanberfteg ereignen fich fura nachein»

anber amei fleinere ©rubeneplofionen.

— Sie Sirchgemeinbe Soppigen mählt als neuen SSfatter

Stbolf Srämer, ©igrismit.

— f in SButgbotf a. Secbnifumsbireftor ©arl fßollenmeiber,
im Sitter oon 79 3ahren.

— t in «Biet Sr. Otto SBetter, ©hemifer unb feit 1920 ßehrer
am Sechnifum SSiet, im Sttter oon 51 Sohren.

— 3n fötelchnau übergeben polnifcbe 3nternierte ein oon ber

erften Abteilung bes ameiten potnifchen getbartillerie=9tegi=
mentes geftiftetes Sötonument.

14. Ser Dtegierungsrat mähtt an bie neuerrichtete ©teile eines

Slbjunften bes Santonstierarates Sierarat Sr. Söerner
ÎRutfch in Sern, unb als Sireftor ber ©r3iebungsanftalt
für 3ugenbli<be auf bem Seffenberg ©eorges fiuterbacher
oom Sohn, in Senf.

— Stm ÜReubau ber ©uftenftrafce finb auf SSerner Seite 864
SDlann befchäftigt; am Stusbau ber Srafttoerfe Oberbasli
800 SDSann. / '
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— grutigen genehmigt ein neues griébbofreglement, bas u. a,

einen Urnenhain, fomie bie Slnlegung oon gamiliengrä*
bern oorfieht.

— Ser Otegierungsrat ertäfjt fBeftimmungen au einer fantona-
len Surnfommiffion.

— 3n Slrd) oerungliictt ber 21jährige SBerner Sana, inbem er
bei Strbeiten mit einem ©tücf ©ifen an bie ©tarfftrom-
leitung in ^Berührung fommt.

— Sie Ortfchaft fHeuft oerlangt Sostrennung oon ber Kird)=
gemeinbe ©igrismil.

— 3n ben Sagerhallen ber Sonfumgenoffenfchaft jftibau labt
ein Slrbeiter 24,000 Siter SSenain in bie Slarefanalifation
auslaufen, roo biefes unter einem fjaus eine ©rplofion oer=
urfacht. Stuf bem SBaffer bilbet fich eine Benginfchicht, bie
aufgepunft merben Eann.

— 3« Sumistoalb errichten 3nternierte ein fBolenbenfmal.
15. 3n SSalperstoil läfjt ein ©otbat bei ber ©eburt bes 12.

Kinbes feine lebten feebs Sinber taufen.
«

11. Otooember. Ser Slrbeitsmarft ber ©tabt Sern für ben SDto»

nat DEtober oeraeichnet 309 Slrbeitslofe, gegenüber 452
©nbe DEtober 1939.

— Ser IBetner SJtännerchor führt ben aur Srabition gemorbe=
tien ©rofjratsabenb burch; SBu-n-Öesrat Sitinger, fein ©bren»
mitglieb, äubert fich über feinen Stüdtritt oom SSunbesrat.

12. Sas SBatmhofroerf ber greunbinnen junger SJtäbchen let»
ftete laut 3ahresbericht im 3ahr 1939 3842 Slusfünfte unb
gegen 5000 fjilfsbienfte. Sie ißlaaierungsbureaur iBern unb
58iel mürben oon hunberten ©tellenfuchenber benübt.

13. f St. ©b. Sitebenmann, Sehrer an ber ßanbelsfchule bes
©täbt. ©pmnafiums, Stutor oerfchiebener ernfter unb hei»
terer SSolfsfünfte.

Ser SSerner Stabtrat fefet bie Setailberatung bes ©emein»
beooranfchlages pro 1941 fort, nimmt eine Otebuftion bes
©emeinbebeitrages an ben 23erfef)rsoerein oon gr. 5000
an, unb erhöht bie SSefotbungen bei ben ©etoerbegetidjten
um gr. 1000. Sluf eine 3uterpeltation oon ©emeinberat
©chmara teilt bie ginanabireftion mit, bafe iPflan3lanb an
3377 gamitien aur 33erfügung geftellt mirb unb biefe 2lt=
tion noch meiter ausgebaut merben foil, ©inem Stachfrebit-
begehren oon gr. 39,000 für ben Umbau bes SBerroaltungs*
gebäubes mirb augeftimmt.
Ser ©emeinberat beabfiebtigt, bie gamilien-SBinteraulagen
au erhöhen.

— f Sr. meb. ©raft ©totjer.
15. Ser bernifche ©rofce 9îat münfeht, feine SSerfammlungen in

ein anberes Sofal als ins neue Sonferoatorium au oer=
legen.

16. 2lm Sies acabemicus ber Unioerfität SBern erhalten ben
Sheobor=^ocherpreis j^err USrof. Sici SOtartin SBerner unb
#err ißrof. Sr. SOtichaetis; ben Saaarus=i3reis grl. 30t. i}u=
bert. ©hrenboftoren merben feine ernannt.

Bernerland
10. November. Der Neubau der Mosterei Kiesen wird feierlich

eingeweiht.

11. Die Sanitätsdirektion des Kantons Bern wendet sich mit
einem Aufruf an das Publikum, im Hinblick auf den Ben-
zinmangel Krankheitsfälle möglichst früh am Morgen an-
zumelden.

— Guggisberg besitzt ein neues Kirchengeläute: zwei neue
Glocken ergänzen das alte Geläute.

— Im Schloßareal von Spiez kommen bei Grabarbeiten alte
Grabstätten zum Vorschein.

— In Interlaken wirkt sich der Geburtenrückgang in den Schu-
len empfindlich aus; in Interlaken und in Unterseen sind
Klassen aufgehoben worden; ein Schulhaus beherbergt seit
einem Jahr kranke Soldaten, und in einem andern befindet
sich eine Militärschneiderei.

12. In St. Imier wird ein Teil der Sägerei Jakob Nickles fils
durch Feuer zerstört. Der Schaden ist bedeutend.

— Ein heftiger Sturmwind wütet in Delsberg und im St.
Immertal, und richtet Kurzschlüsse, Unterbrechungen von
Telefon- und Lichtleitungen an. In Courtetelle werden 70

Bienenvölker zugrunde gerichtet. Die Drahtseilbahn von
Viel—Magglingen und Leubringen werden blockiert.

13. Die Einschränkung des Autoverkehrs verursacht eine be-

trächtliche Steigerung der Verkehrseinnahmen bei der
Montreux-Oberlandbahn. So haben sich im dritten Quar-
tal die Betriebseinnahmen auf Fr. 524,500 gesteigert ge-
genüber Fr. 345,677 im Jahr 1039.

— Die Gemeinden Erlenbach, Grindelwald. Brienz. Innert-
kirchen, Wilderswil werden durch Bundesratsbeschluß nach-

träglich unter die luftschutzpflichtigen Ortschaften eingereiht.

— Im Kohlenbergwerk Kandersteg ereignen sich kurz nachein-
ander zwei kleinere Grubeneplosionen.

— Die Kirchgemeinde Koppigen wählt als neuen Pfarrer
Adolf Krämer, Sigriswil.

— f in Burgdorf a. Technikumsdirektor Carl Vollenweider,
im Alter von 79 Iahren.

— st in Viel Dr. Otto Wetter. Chemiker und seit 1920 Lehrer
am Technikum Viel, im Alter von 51 Iahren.

— In Melchnau übergeben polnische Internierte ein von der

ersten Abteilung des zweiten polnischen Feldartillerie-Regi-
mentes gestiftetes Monument.

14. Der Regierungsrat wählt an die neuerrichtete Stelle eines

Adjunkten des Kantonstierarztes Tierarzt Dr. Werner
Rutsch in Bern, und als Direktor der Erziehungsanstalt
für Jugendliche auf dem Tessenberg Georges Luterbacher
vom Lohn, in Genf.

— Am Neubau der Sustenstraße sind auf Berner Seite 864
Mann beschäftigt; am Ausbau der Kraftwerke Oberhasli
800 Mann. / >
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— Frutigen genehmigt ein neues Friedhosreglement, das u. a.

einen Urnenhain, sowie die Anlegung von Familiengrä-
bern vorsieht.

— Der Regierungsrat erläßt Bestimmungen zu einer kantona-
len Turnkommission.

— In Arch verunglückt der 21jährige Werner Lanz, indem er
bei Arbeiten mit einem Stück Eisen an die Starkstrom-
leitung in Berührung kommt.

— Die Ortschaft Reust verlangt Lostrennung von der Kirch-
gemeinde Sigriswil.

— In den Lagerhallen der Konsumgenossenschaft Nidau läßt
ein Arbeiter 24.000 Liter Benzin in die Aarekanalisation
auslaufen, wo dieses unter einem Haus eine Explosion ver-
ursacht. Auf dem Wasser bildet sich eine Venzinschicht, die
aufgepunkt werden kann.

In Sumiswald errichten Internierte ein Polendenkmal.
15. In Walperswil läßt ein Soldat bei der Geburt des 12.

Kindes seine letzten sechs Kinder taufen.

Gern Stadt
11. November. Der Arbeitsmarkt der Stadt Bern für den Mo-

nat Oktober verzeichnet 309 Arbeitslose, gegenüber 452
Ende Oktober 1939.

— Der Berner Männerchor führt den zur Tradition geworde-
nen Großratsabend durch; Bundesrat Minger, sein Ehren-
Mitglied, äußert sich über seinen Rücktritt vom Bundesrat.

12. Das Bahnhofwerk der Freundinnen junger Mädchen lei-
stete laut Jahresbericht im Jahr 1939 3842 Auskünfte und
gegen 5000 Hilfsdienste. Die Plazierungsbureaux Bern und
Viel wurden von Hunderten Stellensuchender benützt.

13. st Dr. Ed. Kilchenmann. Lehrer an der Handelsschule des
Städt. Gymnasiums, Autor verschiedener ernster und hei-
terer Volkskünste.

Der Berner Stadtrat setzt die Detailberatung des Gemein-
devoranschlages pro 1941 fort, nimmt eine Reduktion des
Gemeindebeitrages an den Verkehrsverein von Fr. 5000
an, und erhöht die Besoldungen bei den Gewerbegerichten
um Fr. 1000. Auf eine Interpellation von Gemeinderat
Schwarz teilt die Finanzdirektion mit, daß Pflanzland an
3377 Familien zur Verfügung gestellt wird und diese Ak-
tion noch weiter ausgebaut werden soll. Einem Nachkredit-
begehren von Fr. 39,000 für den Umbau des Verwaltungs-
gebäudes wird zugestimmt.
Der Gemeinderat beabsichtigt, die Familien-Winterzulagen
zu erhöhen.

— st Dr. med. Emst Stotzer.
15. Der bernische Große Rat wünscht, seine Versammlungen in

ein anderes Lokal als ins neue Konservatorium zu ver-
legen.

16. Am Dies academicus der Universität Bern erhalten den
Theodor-Kocherpreis Herr Prof. Lici Martin Werner und
Herr Prof. Dr. Michaelis; den Lazarus-Preis Frl. M. Hu-
bert. Ehrendoktoren werden keine ernannt.
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